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S3crncr ^o$en$rontf.
®mierïanï>

17. 3uni. 3n ©runtrut treffen runb 3000 fliicfttetibe Siuilpet-
fönen aus ber grancbe=©omté unb bent Dberetfaf; ein.

— Sie 3entralfcbuIfommiffion Shun öersirfjtet mit ©ücfficbt
auf bie Seitereigniffe auf bie Surdjfiitjrung non Schulreifen.

— 2ln ber 3uragren3e gebt ber ©usjug ber 3ioitbeoolferung
unb ber fransöfifctien Stuppen non ©oncourt bis Sa (Sure

«. in sunebmenbem Ilmfang meiter.
18. 3n einem Schreiben an bie ©emeinbebebörben ber nid)t=

luftfcbufepflicbtigen ©emeinben ftelit ber ©egierungsrat
^Begleitungen über Scbußmaßnabmen beim ßtfcbeinen
frember glteget auf.

— Ser ©egierungsrat erläßt SBeifungen an bie Ortspoliseü
bebörben betreffs @ren3überttitt pon glüdjtlingen unb bas
©erhalten ber ©eoölferung biefen gegenüber, insbefonbere
3ur ©erhtnberung bes ffanbels mit 2lusrüftungsgegenftän=
ben alter 2trt oon ©lilitärperfonen.

19. 3n $bun fahren 3üge mit internierten gtan3ofen burcb.
—- f 3n Koppigen ©emeinbepräfibent ©rnft ©rügget-Kilcben-

mann, im 2llter pon 61 3abren.
— Sie ©Ipauffubt bes Sömmerungsoiebs für bie Sutatoeiben

mirb beenbet. ©efonbers groß ift bie 3abl bes gungoiebs
unb ber Süllen.

20. 3n ber ©acht treten in ber ©egenb non St. Utfanne-gtei-
berge alliierte Sruppen in ber Starte oon 28,000 ©tann,
mopon 16,000 ©olen unb 12,000 gran3ofen mit 7800 ©fer=
ben, in bie Schweis über. Ser 3uftrom hält nocb an. Sie
übergetretenen ©lilitärperfonen 'werben entwaffnet.

— 3n Saignelégier fommen ganse Sruppen fran3Öfifd>er unb
polniftber Sruppen über bie ©rense, worunter Spabis mit
2lraberpferben. Ser ©orbeimarfcb ber übergetretenen Srup=
pen bauert fünf Stunben. Ser 3uftrom glücbtenber wirb
auf 10,000 gefcbäßt.

— ©in ©emitter non außerorbentlicber #eftigfeit gebt über
©ggimil, ©ötbenbacb unb Ktöfcbenbtunnen nieber, wobei
SBege fortgeriffen werben unb bie 33üct)e 3U SBilbmaffer
anwacbfen.

— ©in breijäbriges ©migrantentinb fällt in Kanberfteg in bie
bocbgebenbe, eisfalte Kanber unb wirb oon Kantonspoli3ift
©. 3aun aus ©eatenberg unter Sebensgefabr gerettet.

— f Pfarrer S. 3ßeter ©artb, in ©labismil, im Sitter oon
52 gabren.

21. ©on ben internierten gtan3ofen unb ©olen werben etwa
1200 ©tann nacb Saanen, Saanenmöfer unb ©ftaab, 2000

an bie Senf unb 1500 nacb ©lütten unb SBengen gebracht.

— 3n ben Sörfern bes St. 3mmertates finb mehrere bunbert
fransöfifcbe unb polnifcbe Solbaten interniert. 3n Saigne-
legier werben fünf polnifcbe unb fransöfifcbe Solbaten be-

erbigt, bie im ©e3irfsfpital ben erlittenen ©erlefeungen er=

legen finb.

— 3n Sramelan-beffous ftößt ein polnifcber 3nternierter auf
bem Stabe mit einem frf>roei3erifcben ©tilitärcamion su=

fammen unb wirb tätlich oerleßt.

— Ser ©etfebtsoetein bes ©etner Oberlanbes erläßt einen
Stufruf sur überlaffung oon ftansöfifcben ©fiebern für bie

3nteraierten.

— 3n Sangnau fahren lange Kolonnen fran3öfifcber gntet-
nierter burcb.

22. Ser grauenoerein ©fteig errichtet eine ©emüfeoermitt-
lungsftelle in ©fteig unb geuterfoep.

— 3n ben römifcb-fatbolifcben Kirdjenbienft werben aufge»
nommen: Slbolf 33öfcf) in Sangentbai, Stené Suru3 in
Shun, Sominif Häusler in ©teiringen, £>ans Karl Sllfreb
©tenfe in gnterlafen, ©rnft 2lrnolb Simonett in ©ern.

— 3n Spie3 ertrinft bie 19jäbrige fjulba Sütbi beim ©eeren=
fucben in ber bofhoebenben Kanber.

— ©eim ©tpaufsug in Sebwatsenbutg werben in 84 2Bagen
885 Stücf Elpoieb fpebiert.

— Ser ©erfebrs= unb ©erfcbönerungsoerein Sangnau he»

fcbließt, oom oorgefebenen ÜBettbemerb für ben ©lumen-
fcbmucf oon genftern unb ©alfonen absufeben.

— 3nt Sütfcbinental, in ben Spielsflüben, wirb ein ©blerborft
entbecft.

23. 2lus Shun wirb ber ßinfcbieb ber älteften ©ütgetin, grau
©targrit ©erger-©feller, im Sifter oon 98 Sohren, gemetbet.

— Sie ©leinisbergbabn hei 33iel ftelit ihren 33etrieb ein unb
gebt sum ©utobusbetrieb über.

©eïtt Stafct
.17. 3uni. 2ln ber Unioerfität wirb sum außerorbentlicben ©to-

feffor für altteftamentlicbe üöiffenfcbaft an ber fatbolifcb*
tbeologifcben gafulfät Sr. 2Ubert 6. ©iitbp, ©farrer, in St.
3 m mer, ernannt.

18. gtan3öfifd)e Solbaten, ©ngebörige oerfcbiebetter Sruppen=
teile, fahren burcb ©ern.

— 3m ©erner ©fünfter wirb bas erfte Ködert ber biesfom=
merlidjen 2lbenbfon3erte abgehalten.

— ©om ©urten aus wirb oom SBeften her Kanonenbonner
oernommen.

20. f a. ©unbesricbter Sr. ©ictor ©let3, im ©Iter oon 75

3abren.

— Ser ©erfebrsoerein ©ern mirb 50 3abre alt. ©on einer
geier wirb mit ©iicfficbt auf bie Seitoerhältniffe Stbftanb
genommen.

21. Ser ©aspreis wirb um 3 ©appen erhöbt.
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Berner Wochenchronik.
Bernerland

17. Juni. In Pruntrut treffen rund 3606 flüchtende Zivilper-
sonen aus der Franche-Comte und dem Oberelsaß ein.

— Die Zentralschulkommission Thun verzichtet mit Rücksicht

auf die Zeitereignisse auf die Durchführung von Schulreisen.
— An der Iuragrenze geht der Auszug der Zivilbevölkerung

und der französischen Truppen von Boncourt bis La Cure
». in zunehmendem Umfang weiter.
18. In einem Schreiben an die Gemeindebehörden der nicht-

luftschutzpflichtigen Gemeinden stellt der Regierungsrat
Wegleitungen über Schutzmaßnahmen beim Erscheinen
fremder Flieger auf.

— Der Regierungsrat erläßt Weisungen an die Ortspolizei-
behörden betreffs Grenzübertritt von Flüchtlingen und das
Verhalten der Bevölkerung diesen gegenüber, insbesondere
zur Verhinderung des Handels mit Ausrüstungsgegenstän-
den aller Art von Militärpersonen.

19. In Thun fahren Züge mit internierten Franzosen durch,
h In Koppigen Gemeindepräsident Ernst Brügger-Kilchen-
mann, im Alter von 61 Jahren.

— Die Alpauffuhr des Sömmerungsviehs für die Juraweiden
wird beendet. Besonders groß ist die Zahl des Jungviehs
und der Füllen.

26. In -der Nacht treten in der Gegend von St. Ursanne-Frei-
berge alliierte Truppen in der Stärke von 28,606 Mann,
wovon 16,666 Polen und 12,666 Franzosen mit 7866 Pfer-
den, in die Schweiz über. Der Zustrom hält noch an. Die
übergetretenen Militärpersonen -werden entwaffnet.

— In Saignelêgier kommen ganze Truppen französischer und
polnischer Truppen über die Grenze, worunter Spahis mit
Araberpfer-den. Der Vorbeimarsch der übergetretenen Trup-
pen -dauert fünf Stunden. Der Zustrom Flüchtender wird
auf 16,666 geschätzt.

— Ein Gewitter von außerordentlicher Heftigkeit geht über
Eggiwil. Röthenbach und Kröschenbrunnen nieder, wobei
Wege fortgerissen werden und die Bäche zu Wildwasser
anwachsen.

— Ein dreijähriges Emigrantenkind fällt in Kandersteg in die
hochgehende, eiskalte Kander und wird von Kantonspolizist
E. Iaun aus Beatenberg unter Lebensgefahr gerettet.

— f Pfarrer D. Peter Barth. in Madiswil, im Alter von
52 Jahren.

21. Von den internierten Franzosen und Polen werden etwa
1206 Mann nach Saanen, Saanenmöser und Gstaad. 2660

an die Lenk und 1566 nach Mürren und Mengen gebracht.

— In den Dörfern des St. Immertales sind mehrere hundert
französische und polnische Soldaten interniert. In Saigne-
legier werden fünf polnische und französische Soldaten be-

erdigt, die im Bezirksspital den erlittenen Verletzungen er-
legen sind.

— In Tramelan-dessous stößt ein polnischer Internierter auf
dem Rade mit einem schweizerischen Militärcamion zu-
sammen und wird tötlich verletzt.

— Der Verkehrsverein des Berner Oberlandes erläßt einen
Aufruf zur Überlassung von französischen Büchern für die

Internierten.

— In Langnau fahren lange Kolonnen französischer Inter-
nierter durch.

22. Der Frauenverein Gsteig errichtet eine Gemüsevermitt-
lungsstelle in Gsteig und Feutersoey.

— In den römisch-katholischen Kirchendienst werden aufge-
nommen: Adolf Bösch in Langenthal, Rene Duruz in
Thun, Dominik Häusler in Meiringen, Hans Karl Alfred
Menke in Interlaken, Ernst Arnold Simonett in Bern.

— In Spiez ertrinkt die 19jährige Hulda Lüthi -beim Beeren-
suchen in der hochgehenden Kander.

— Beim Alpauszug in Schwarzenburg werden in 84 Wagen
885 Stück Alpvieh spediert.

— Der Verkehrs- und Verschönerungsoerein Langnau be-
schließt, vom vorgesehenen Wettbewerb für den Blumen-
schmuck von Fenstern und Balkönen abzusehen.

— Im Lütschinental, in den Spielsflühen, wird ein Adlerhorst
entdeckt.

23. Aus Thun wird der Hinschied der ältesten Bürgerin, Frau
Margrit Berger-Gfeller, im Alter von 98 Iahren, gemeldet.

— Die Meinisbergbahn bei Viel stellt ihren Betrieb ein und
geht zum Autobusbetrieb über.

Bern Stadt
17. Juni. An der Universität wird zum außerordentlichen Pro-

fessor für «lttestamentliche Wissenschaft an der katholisch-
theologischen Fakultät Dr. Albert E. Rüthy, Pfarrer, in St.
Immer, ernannt.

18. Französische Soldaten, Angehörige verschiedener Truppen-
teile, fahren durch Bern.

— Im Berner Münster wird das erste Konzert -der diessom-
merlichen Abendkonzerte abgehalten.

— Vom Gurten aus wird vom Westen her Kanonendonner
vernommen.

26. h a. Bundesrichter Dr. Victor Merz, im Alter von 75

Jahren.
— Der Verkehrsverein Bern wird 56 Jahre alt. Von einer

Feier wird mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse Abstand
genommen.

21. Der Gaspreis wird um 3 Rappen erhöht.


	Berner Wochenchronik

